
EU-Strategie und Wirtschaftsent¬
wicklung (MA 27)

Die Abteilung stellt ein Team von Expertinnen und Experten in strategischen und grund¬
sätzlichen Angelegenheiten der Europäischen Union, des EU-Förderwesens , der Wirt¬
schafts -, Arbeitsmarkt - und Technologieentwicklung sowie in den Bereichen öffentliche
Dienstleistungen und Energie . Die Tätigkeiten umfassen sowohl die Analyse, Konzeption
und Entscheidungsvorbereitung , als auch die Initiierung und Umsetzung entsprechender
Maßnahmen.

Projekt - und Schwerpunktüberblick 2004

Wirtschaft und Technologie
• EU-Kohäsions - und Städtepolitik/EU -Strukturfondsreform : Mitwirkung in der „Länder¬

expertengruppe " zur Reform der EU-Strukturfonds für die Periode 2007- 2013 : Es wur¬
den erste „Wiener" Standpunkte beim 3. Kohäsionsforum in Brüssel , beim EU-Städtegip-
fel in Nordwijk sowie im Rahmen von EUROCITIES eingebracht.

• Landesforum Lehre und Berufsausbildung in Wien: Entwicklung neuer Modelle für die
Lehrlingsausbildung und Verhandlungen zur Einrichtung freiwilliger branchenspezifischer Lehrlingsfonds in Wien

• Fachhochschulförderung : Abwicklung der Förderungsanträge auf Basis der Wiener Fachhochschulförderrichtlinie
2000 - 2004 und Ausarbeitung der neuen FH-Förderrichtlinie für die Jahre 2005- 2009

• Cluster : Erarbeitung der in inhaltlichen Grundlagen für die Gründung und die Ausrichtung einer eigenen Förde¬
rungsgesellschaft (departure - Wirtschaft , Kunst und Kultur GmbH) sowie Erstellung von Berichten „Automotive"-
Cluster und „Biotechnologie/Life Sciences"-Cluster.

EU-Förderungen
• INTERREG IIIA : Weiterführung der bilateralen Kooperation mit Slowakei,Tschechien und Ungarn , sowie Aufbau von

Schlüsselprojekten in der Europaregion Centrope (Central , BAER, Cemet)
• INTERREG III B: Landeskoordination für die transnationale Kooperation in Mittel - und Südosteuropa , Unterstüt¬

zung bei den Wiener Projekten UTN, KATER,Vital Cities, Donauhanse
• INTERREG III C: Weiterführung und Ausbau von INTERREG III C East und Aufstockung des Programms unter Ein¬

bindung der neuen Mitgliedstaaten Polen, Tschechien , Slowakei, Slowenien, Ungarn , sowie Sicherstellung der Wiener
Projekte LOGON, Poseidon , EdGate

• INTERACT: Aufbau des internationalen Sekretariats zur Hilfestellung für Programme und Projekte der Förderschiene
INTERREG in 15 Mitgliedsstaaten (inkl. eines Sekretariats in Turku für das Baltikum)

• Ziel 2, URBAN II: Intensivierung des Stadtemeuerungsprozesses in den Bezirken 2/20 und 3/11.

Energie
• Internationale Zusammenarbeit : Entwicklung von regionalen Energie-Clustern mit 14 Partnern in 7 Ländern

(INTERREG III B Projekt CER) sowie INTERREG III A Projekte mit Tschechien (Breclav) und Slowakei (Gajary und
Malacky) zur (finanziellen ) Unterstützung des Energiesparkonzepts im Rahmen von INTERREG IIIA Ökostromförde¬
rung : Abwicklung der Richtlinie und Abhaltung von 2 Ökostrombeiräten zur Beratung von zahlreichen Förderfällen.

Daseinsvorsorge
• Resolution über die Zukunft von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse
• Vorbereitung einer Stellungnahme des Amtes der Wiener Landesregierung und Erstellung einer einheitlichen Stel¬

lungnahme der österreichischen Bundesländer
• Koordinierung der Arbeitsgruppe der Stadt Wien gegen die Wasserliberalisierung und Erstellung eines umfangrei¬

chen Argumentariums zur bevorstehenden Liberalisierungsdebatte.
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